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DAS REIFEGRADMODELL
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1. Erhebungswelle 2024 – eine weitere ist im September geplant (tba)

KOOPERATION TOURISMUS NRW UND FH WESTKÜSTE

UND
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Rahmendaten

REIFEGRADMODELL SMART DESTINATION

• Selbst-Check für touristische Regionen und Orte mit ca. 150 Fragen zum Thema Smart 
Destination

• Trennung in 4 Ebenen mit je ca. 30-40 Fragen

• Misst den Ist-Zustand der Smartness aus DMO-Perspektive (Regionen und Orte)

• Identifikation von Handlungsfeldern zur Weiterentwicklung der Region/des Ortes

• Widerspiegeln von aktuellen Marktgegebenheiten (Stand = 2024)
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Integriert als Self-Checks

REIFEGRADMODELL



55

Visualisierung – Self-Checks

REIFEGRADMODELL



66

Visualisierung – Self-Checks

REIFEGRADMODELL
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Visualisierung – Self-Checks

REIFEGRADMODELL
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Juni 2024 - Neuauflage

LEITFADEN SMART DESTINATION

Bildquelle Titelbild: Dingdener Heide - Person fotografiert See aus Schwebezelt heraus © Johannes Höhn, Tourismus NRW e.V.
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Vom Marketing zum Management

VERÄNDERUNGEN IM DESTINATIONSMANAGEMENT

.

Eigene Darstellung basierend auf Schrader, 2017, S. 79-81 in DZT, Horster, 2022: Die Innenperspektive der DMO der Zukunft.
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Digitale Ausstattung / Digitale Anwendungen / Dateninfrastruktur

BESTANDTEILE EINER SMART DESTINATION

Eigene Darstellung.
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Digitale Ausstattung / Digitale Anwendungen / Dateninfrastruktur

BESTANDTEILE EINER SMART DESTINATION

Eigene Darstellung basierend auf Deutsche Zentrale für Tourismus e.V. (DZT), 2020: Open Data im Deutschlandtourismus, S. 19.
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Entlang der Customer Journey

DIE SMART DESTINATION

Eigene Darstellung.
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Aufgaben der DMO der Zukunft

SMART DMO

Eigene Darstellung basierend auf Gretzel, 2021: The Smart DMO: A new step in the digital transformation of destination management
organizations, S.7 in DZT, Horster, 2022: Die Innenperspektive der DMO der Zukunft.
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SMART DMO
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Bestandteile

SMART DMO

INHALT

• Mindset

• Vernetzung

• Change-Gestalter

• Förderung

ALLGEMEIN

• Relevanzbewertung

• Kenntnisstand



MINDSET

Bildquelle: Pixabay / BiljaST
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MINDSET

Zieldefinition Sensibilisierung Orientierungs-
funktion

Vision und 
Zielorientierung

PartizipationGemeinwohl
Tourismus-

akzeptanz und 
Erlebnisqualität
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ZIELDEFINITION
Wie gut zahlen die von Ihnen definierten Maßnahmen auf Ihre Ziele im Bereich Smart 
Destination ein?
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SENSIBILISIERUNG
Wie gut können Sie bei Ihren Partnern für das Thema Smart Destination ein Bewusstsein 
und Sensibilität schaffen?
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ORIENTIERUNGSFUNKTION
Wie gut können Sie Ihren Partnern einen Orientierungsrahmen geben, um als zentrale 
Steuerungsinstanz ein gemeinschaftliches Gesamtziel zu erreichen?
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VISION UND ZIELORIENTIERUNG
Wie gut gelingt es Ihnen, eine gemeinsame Vision (Mindset) zu entwickeln?
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GEMEINWOHL
Wie gut können Sie Ihre Partner über Ihre Werte aufklären und inwiefern werden diese 
dann auch gelebt?
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TOURISMUSAKZEPTANZ UND ERLEBNISQUALITÄT
Wie gut werden die Maßnahmen auf die Förderung von Tourismusakzeptanz und 
Erlebnisqualität ausgerichtet?
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PARTIZIPATION
Wie stark beziehen Sie Ihre Akteure in die Entwicklung hin zu einer Smart Destination mit 
ein?
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GESAMT
Wie gut ist der Status Quo des Mindsets insgesamt in Ihrer Region/Ihrem Ort?



VERNETZUNG

Bildquelle: Pixabay / geralt
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VERNETZUNG

Netzwerk-
knoten Matchmaking Ausbalancieren Koordination Mehrwert durch 

Vernetzung

++
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NETZWERKKNOTEN
Wie gut ist Ihre Vernetzung mit anderen Anspruchsgruppen in Ihrer Region/Ihrem Ort?
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MATCHMAKING ++
Wie gut und in welchem Umfang schaffen Sie Möglichkeiten, um Vernetzung anzuregen?
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Wie gut gelingt es Ihnen, Einzelinteressen zu berücksichtigen und zu integrieren?

AUSBALANCIEREN
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KOORDINATION
Wie gut ist die Abstimmung zwischen den verschiedenen Anspruchsgruppen und deren 
Datenbanksystemen in Ihrer Region/Ihrem Ort?
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MEHRWERT DURCH VERNETZUNG
Wie gut gelingt es Ihnen den Mehrwert der Vernetzung der unterschiedlichen Akteure in 
produktive Zusammenarbeit umzuwandeln?
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GESAMT
Wie gut ist der Status Quo der Vernetzung insgesamt in Ihrer Region/Ihrem Ort?



CHANGE-
GESTALTER

Bildquelle: Pixabay / Alexas_Fotos
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CHANGE-GESTALTER

Möglichkeiten Liquider 
Austausch

Durchgriffs-
möglichkeiten Agilität

Nachhaltige und 
Digitale 

Transformation

Prozess-
optimierung

Innovations-
management
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Wie gut sind Ihre Möglichkeiten, um Change-Prozesse bei Ihren Partnern mitzugestalten?

MÖGLICHKEITEN
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LIQUIDER AUSTAUSCH
Wie gut sind die Rahmenbedingungen für einen freien Fluss von Daten, Kompetenzen und 
Wissen zwischen Ihnen und Ihren Partnern?
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Wie gut können Sie auf andere Anspruchsgruppen einwirken?

DURCHGRIFFSMÖGLICHKEITEN
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AGILITÄT
Wie flexibel sind Sie, sich auf veränderte Bedarfe Ihrer Partner anpassen zu können?
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NACHHALTIGE UND DIGITALE TRANSFORMATION
Wie gut fördern Sie die nachhaltige Transformation in Ihrer Region/Ihrem Ort?
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PROZESSOPTIMIERUNG
Wie gut nutzen Sie digitale Anwendungen zur Prozessoptimierung?
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INNOVATIONSMANAGEMENT
Wie gut folgen Sie bei der Entwicklung hin zu einer Smart Destination einem strukturierten 
Innovationsmanagement-Prozess?
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GESAMT
Wie gut ist der Status Quo Ihrer Rolle als Change-Gestalter insgesamt?



FÖRDERUNG

Bildquelle: Pixabay / HtcHnm
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FÖRDERUNG

Fördergelder 
einwerben Infrastruktur Indirekte 

Unterstützung
Zugriffs-

möglichkeiten Trend-ScoutBefähigung

!
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Wie umfangreich werben Sie Fördergelder für die Weiterentwicklung im Bereich Smart 
Destination ein und binden dabei Ihre Partner mit ein?

FÖRDERGELDER EINWERBEN
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INFRASTRUKTUR
Wie gut sind Ihre Möglichkeiten, um Ihre Partner infrastrukturell zu unterstützen?
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INDIREKTE UNTERSTÜTZUNG
Wie gut sind Ihre Möglichkeiten, die Sie indirekt durch Ihre Infrastruktur auch Ihren 
Partnern zur Verfügung stellen?
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ZUGRIFFSMÖGLICHKEITEN !

Wie umfassend können Sie auf Fördergelder und deren Art der Verwendung im 
Themenkomplex Smart Destination einwirken?
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BEFÄHIGUNG
Wie gut können Sie Ihren Partnern Wissen und Kompetenzen des Themenkomplexes Smart 
Destination vermitteln?
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TREND-SCOUT
Wie gut und in welchem Umfang nutzen Sie Möglichkeiten, um Ihre Partner über die 
digitale Transformation im Tourismus näherzubringen?
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GESAMT
Wie gut ist der Status Quo der Fördermöglichkeiten insgesamt in Ihrer Region/Ihrem Ort?



RELEVANZ-
BEWERTUNG

Bildquelle: Pixabay / 1150199
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RELEVANZBEWERTUNG

Vernetzung & 
Change-

Gestalter

Förderung & 
Mindset
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Wie wichtig ist Ihnen die Vernetzung und die Rolle als Change-Gestalter?

VERNETZUNG & CHANGE-GESTALTER
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Wie relevant sind Förderung und Mindset im Kontext einer Smarten DMO für Euch?

FÖRDERUNG & MINDSET



KENNTNIS-
STAND

Bildquelle: Pixabay / WOKANDAPIX
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KENNTNISSTAND

Vernetzung & 
Change-

Gestalter

Förderung & 
Mindset
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Wie hoch ist Ihr Kenntnisstand zu den Themen Vernetzung und Change-Gestalter?

VERNETZUNG & CHANGE-GESTALTER
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Wie hoch ist Ihr Kenntnisstand zu den Themen Förderung und Mindset?

FÖRDERUNG & MINDSET
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DAS REIFEGRADMODELL
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